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Hydraulische  Steuereinrichtung  mit  mindestens  einem  hydraulisch  entsperrbaren 
Rückschlagventil. 

©  Es  wird  eine  hydraulische  Steuereinrichtung  (10) 
mit  einem  Sperrblock  vorgeschlagen,  dessen  als 
Sitzventile  ausgebildeten  Rückschlagventile  (11,  12) 
von  einem  hydraulisch  betätigbaren  Entsperrkolben 
(13)  mechanisch  aufsteuerbar  sind.  Die  Rückschlag- 
ventile  (11,  12)  und  der  Entsperrkolben  (13)  sind 
koaxial  in  einer  Längsbohrung  (15)  angeordnet,  in 
welcher  der  Entsperrkolben  (13)  mit  einem  mittleren 
Kolbenabschnitt  (33)  dicht  und  gleitend  geführt  ist. 
Der  Entsperrkolben  (13)  weist  an  seinen  von  diesem 

Kolbenabschnitt  (33)  abgewandten  Enden  Führungs- 
stege  (36,  42)  auf,  mit  denen  er  in  der  Längsbohrung 
(15)  geführt  ist  und  die  jeweils  einen  Durchflußquer- 
schnitt  zur  ungehinderten  Durchströmung  der  Rück- 
schlagventile  (11,  12)  bilden.  Der  Sperrblock  weist 
trotz  kurzer  Bauweise  einen  relativ  langen  Entsperr- 
kolben  (13)  mit  großer  Führungslänge  auf,  wodurch 
eine  robuste  und  verschleißarme  Bauweise  erzielt 
wird. 
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Stand  der  Technik 

Die  Erfindung  geht  aus  von  einer  hydraulischen 
Steuereinrichtung  mit  mindestens  einem  hydrau- 
lisch  entsperrbaren  Rückschlagventil  nach  der  Gat- 
tung  des  Hauptanspruchs. 

Es  sind  schon  solche  hydraulischen  Steuerein- 
richtungen  mit  zwei  hydraulisch  entsperrbaren 
Rückschlagventilen  vielfach  bekannt,  zum  Beispiel 
nach  US-PS  3  933  167,  US-PS  3  164  171,  DE  27 
16  694  C2.  Solche  Steuereinrichtungen,  die  auch 
als  hydraulischer  Sperrblock  oder  als  entsperrbares 
Zwillingsrückschlagventil  bezeichnet  werden,  wer- 
den  in  der  Regel  zwischen  einen  doppelt  wirken- 
den  hydraulischen  Verbraucher  und  ein  4/3-Wege- 
ventil  geschaltet,  um  bei  einem  mit  Leckverlusten 
behafteten  Wegeventil  eine  hydraulisch  sichere  Ab- 
sperrung  des  belasteten  Verbrauchers  durch  die 
als  Sitzventile  ausgebildeten  Rückschlagventile  zu 
erreichen.  Bei  diesen  Steuereinrichtungen  liegen 
die  beiden  vorgesteuerten  Rückschlagventile  und 
der  diesen  zugeordnete,  freifliegende  Entsperrkol- 
ben  koaxial  zueinander  in  einer  durchgehenden 
Längsbohrung  im  Gehäuse,  wobei  der  Entsperrkol- 
ben  mit  einem  mittleren  Kolbenabschnitt  in  der 
Längsbohrung  dicht  und  gleitend  geführt  ist  und 
die  beiden  hydraulischen  Verbindungen  über  die 
Rückschlagventile  hydraulisch  voneinander  trennt. 
In  vielen  Fällen  ist  die  Distanz  zwischen  diesen 
beiden  Druckmittelverbindungen  begrenzt,  woraus 
sich  eine  meist  kurze  axiale  Bauweise  des  mittleren 
Kolbenabschnitts  ergibt,  dessen  Führungslänge 
meist  nur  wenig  größer  ist  als  sein  Durchmesser. 
Von  dem  Kolbenabschnitt  ragen  relativ  lange,  bol- 
zenförmige  Ansätze  zu  den  beiden  Rückschlagven- 
tilen,  um  ein  mechanisches  Entsperren  zu  ermögli- 
chen.  Nachteilig  bei  dieser  Bauart  der  Steuerein- 
richtungen  ist  nun,  daß  durch  Anschlußnormen 
oder  andere  bauliche  Gegebenheiten  die  Führungs- 
länge  des  Entsperrkolbens  in  der  Längsbohrung 
relativ  kurz  ist.  Es  hat  sich  nun  gezeigt,  daß  bei 
hohen  Belastungen,  wie  sie  vor  allem  bei  hohen 
Drücken  und  größeren  Druckmittelströmen  auftre- 
ten,  an  dem  geführten  Kolbenabschnitt  des  Sperr- 
kolbens  Verschleißerscheinungen  auftreten,  welche 
die  Lebensdauer  der  Sperreinrichtungen  herabset- 
zen.  Dabei  kann  auch  die  Abdichtung  des  Kolben- 
abschnitts  zwischen  den  beiden  Druckmittelverbin- 
dungen  beeinträchtigt  werden,  wobei  schließlich 
Schmutz  in  den  Dichtspalt  zwischen  Längsbohrung 
und  Kolbenabschnitt  gelangen  kann  und  zu  einem 
Blockieren  des  Entsperrkolbens  bzw.  zu  einem 
Ausfall  der  Steuereinrichtung  führt. 

Vorteile  der  Erfindung 

Die  erfindungsgemäße  hydraulische  Steuerein- 
richtung  mit  mindestens  einem  hydraulisch  ent- 

sperrbaren  Rückschlagventil  und  mit  den  kenn- 
zeichnenden  Merkmalen  des  Hauptanspruchs  hat 
demgegenüber  den  Vorteil,  daß  sie  vor  allem  bei 
starken  Belastungen  weniger  verschleißanfällig  ist 

5  und  dadurch  eine  höhere  Lebensdauer  erreicht. 
Die  Steuereinrichtung  baut  mit  relativ  geringem 
Aufwand,  einfach  und  kompakt.  Durch  die  zusätzli- 
che  Führungsstelle  des  Entsperrkolbens  in  unmit- 
telbarer  Nähe  des  Rückschlagventils  lassen  sich 

io  auf  den  Sperrkolben  einwirkende  Kräfte  wesentlich 
besser  auf  das  Gehäuse  übertragen.  Dabei  wird 
der  Durchflußwiderstand  in  den  beiden  Druckmittel- 
verbindungen  durch  die  Führungsstege  am  Ent- 
sperrkolben  nur  unwesentlich  erhöht,  so  daß  die 

75  Funktion  des  Sperrblocks  nicht  störend  beeinflußt 
wird.  In  vorteilhafter  Weise  kann  nun  die  Führungs- 
länge  des  Entsperrkolbens  nahezu  seiner  gesam- 
ten  Baulänge  entsprechen.  Durch  Verschleiß  her- 
vorgerufene  Dichtheitsprobleme  am  Entsperrkolben 

20  und  damit  verbundene  Ausfälle  der  Steuereinrich- 
tung  werden  vermieden. 

Durch  die  in  den  Unteransprüchen  aufgeführten 
Maßnahmen  sind  vorteilhafte  Weiterbildungen  und 
Verbesserungen  der  im  Hauptanspruch  angegebe- 

25  nen  hydraulischen  Steuereinrichtung  möglich.  Vor 
allem  ermöglichen  diese  Ausbildungen  eine  einfa- 
che,  platzsparende  und  kostengünstige  Bauweise. 

Zeichnung 
30 

Zwei  Ausführungsbeispiele  der  Erfindung  sind 
in  der  Zeichnung  dargestellt  und  in  der  nachfolgen- 
den  Beschreibung  näher  erläutert.  Es  zeigen  Figur 
1  einen  Längsschnitt  durch  eine  erste  hydraulische 

35  Steuereinrichtung  in  vereinfachter  Darstellung,  Fi- 
gur  2  eine  Vorderansicht  des  Entsperrkolbens  nach 
Figur  1  ,  Figur  3  eine  Seitenansicht  des  Entsperrkol- 
bens  nach  Figur  2  und  Figur  4  eine  zweite  Ausfüh- 
rungsform  des  Entsperrkolbens  für  die  Steuerein- 

40  richtung  nach  Figur  1  . 

Beschreibung  der  Ausführungsbeispiele 

Die  Figur  1  zeigt  in  vereinfachter  Darstellung 
45  einen  Längsschnitt  durch  eine  Steuereinrichtung 

10,  die  im  wesentlichen  aus  zwei  hydraulisch  ent- 
sperrbaren  Rückschlagventilen  11  und  12  sowie 
einem  zugehörigen  hydraulisch  betätigbaren  Ent- 
sperrkolben  13  besteht. 

50  Die  Steuereinrichtung  10  weist  in  einem  block- 
förmigen  Gehäuse  14  eine  durchgehende  Längs- 
bohrung  15  auf,  in  der  durch  ringförmige  Erweite- 
rungen  symmetrisch  zueinander  zwei  innenliegen- 
de  Ventilkammern  16,  17  sowie  zwei  daran  nach 

55  außen  angrenzende  Motorkammern  18,  19  ausge- 
bildet  sind.  In  jeder  Motorkammer  18,  19  ist  ein 
gehäusefester  Ventilsitz  21  bzw.  22  ausgebildet, 
welche  den  jeweils  äußeren  Sitzventilkörpern  23 
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bzw.  24  des  ersten  bzw.  zweiten  Rückschlagventils 
11,  12  zugeordnet  sind.  Die  beiden  Motorkammern 
18,  19  stehen  über  schräg  verlaufende  Kanäle  im 
Gehäuse  14  mit  Motoranschlüssen  25  bzw.  26  in 
Verbindung,  an  die  ein  doppelt  wirkender  hydrauli- 
scher  Motor  27  angeschlossen  ist.  Die  beiden  in- 
nen  liegenden  Ventilkammern  16,  17  sind  mit  Ven- 
tilanschlüssen  28  bzw.  29  verbunden,  an  die  ein 
übliches  4/3-Wegeventil  31  angeschlossen  ist. 

Die  Längsbohrung  15  im  Gehäuse  14  ist  im 
Bereich  zwischen  den  beiden  Ventilsitzen  21,  22 
mit  gleichem  Durchmesser  ausgebildet  und  weist 
einen  durch  die  beiden  Ventilkammern  16,  17  be- 
grenzten  mittleren,  zylindrischen  Abschnitt  32  auf, 
in  dem  der  Entsperrkolben  13  mit  einem  zylindri- 
schen  Kolbenabschnitt  33  dicht  und  gleitend  ge- 
führt  ist.  Der  Kolbenabschnitt  33  trennt  somit  hy- 
draulisch  die  beiden  Druckmittelverbindungen  vom 
Wegeventil  31  zum  Motor  27. 

Ferner  weist  die  Längsbohrung  15  jeweils  in 
dem  Bereich  zwischen  der  Motorkammer  18  bzw. 
19  und  der  Ventilkammer  16  bzw.  17  zylindrische 
Bohrungsabschnitte  34  bzw.  35  auf,  an  denen  die 
Ventilsitze  21  bzw.  22  angrenzen.  In  diesem  ersten 
Bohrungsabschnitt  34  ist  nun  der  Entsperrkolben 
13  in  unmittelbarer  Nähe  zum  ersten  Rückschlag- 
ventil  11  zusätzlich  geführt,  indem  an  seinem  vom 
Kolbenabschnitt  33  entfernt  liegenden  Ende  Füh- 
rungsstege  36  ausgebildet  sind. 

Wie  die  Figur  1  in  Verbindung  mit  Figur  2  und 
3  näher  zeigt,  sind  am  Entsperrkolben  13  drei 
solche  Führungsstege  36  sternförmig  angeordnet 
und  liegen  somit  längs  des  Umfangs  gleichmäßig 
verteilt.  Die  Führungsstege  36  haben  außen  eine 
zylindrische  Mantelfläche  37,  mit  der  sie  in  dem 
Bohrungsabschnitt  37  geführt  sind  und  sich  dort 
abstützen  können.  Wie  Figur  1  in  Verbindung  mit 
Figur  2  besonders  deutlich  zeigt,  ist  in  die  Füh- 
rungsstege  36  eine  relativ  tiefe  Ringnut  38  eingear- 
beitet,  deren  Innendurchmesser  etwa  dem  Kern- 
durchmesser  des  Entsperrkolbens  13  gleicht  und 
deren  axiale  Breite  etwa  ein  Drittel  der  axialen 
Länge  der  Führungsstege  36  ausmacht.  Zwischen 
den  drei  sternförmig  angeordneten  Führungsstegen 
36  sind  drei  im  Querschnitt  linsenförmige  Ausspa- 
rungen  39  ausgebildet,  die  zusammen  einen  relativ 
großen  Durchflußquerschnitt  für  den  Druckmittel- 
strom  zwischen  der  Motorkammer  18  und  der  Ven- 
tilkammer  16  ergeben.  Der  Entsperrkolben  13  weist 
anschließend  an  die  Führungsstege  36  ein  bolzen- 
förmiges  Ende  41  auf,  das  relativ  kurz  baut  und 
zum  mechanischen  Entsperren  des  vorgesteuerten 
Rückschlagventils  11  dient.  Die  Führungsstege  36 
liegen  somit  in  unmittelbarer  Nähe  zum  Rück- 
schlagventil  11  und  bilden  eine  zusätzliche  Füh- 
rung  für  das  Ende  des  Entsperrkolbens  13  inner- 
halb  des  Bohrungsabschnitts  34.  Dabei  ist  die  axia- 
le  Länge  der  Führungsstege  36  größer  als  die 

axiale  Breite  der  ersten  Ventilkammer  16  ausgebil- 
det,  so  daß  in  jeder  Stellung  des  Entsperrkolbens 
16  eine  permanente  Führung  erhalten  bleibt. 

Der  Entsperrkolben  13  der  Steuereinrichtung 
5  10  ist  einteilig  ausgebildet  und  symmetrisch  zu 

seinem  mittig  liegenden  Kolbenabschnitt  33  aufge- 
baut,  so  daß  entsprechend  zu  den  ersten  Füh- 
rungsstegen  36  am  einen  Ende  des  Entsperrkol- 
bens  13  an  dessem  entgegengesetzten  Ende  ent- 

io  sprechende  Führungsstege  42  angeordnet  sind,  die 
in  dem  zweiten  Bohrungsabschnitt  35  geführt  sind. 
Der  Entsperrkolben  13  ist  somit  in  der  Längsboh- 
rung  15  insgesamt  dreifach  gelagert. 

Die  Wirkungsweise  der  Steuereinrichtung  10 
15  wird  wie  folgt  erläutert,  wobei  die  grundsätzliche 

Funktion  eines  derartigen  Sperrblocks  als  an  sich 
bekannt  vorausgesetzt  wird. 

Bei  nichtbetätigtem  Wegeventil  31  wird  der 
freifliegende  Entsperrkolben  13  von  den  geschlos- 

20  senen  Rückschlagventilen  11  und  12  in  seiner  Mit- 
tellage  gehalten  und  der  Motor  27  durch  die  als 
Sitzventile  ausgebildeten  Rückschlagventile  11,  12 
hydraulisch  sicher  abgesperrt.  Wird  beim  Betätigen 
des  Wegeventils  31  Druckmittel  über  den  zweiten 

25  Ventilanschluß  29  und  das  hydraulisch  geöffnete 
zweite  Rückschlagventil  12  zum  Motor  27  gesteu- 
ert,  so  wirkt  der  in  der  zweiten  Ventilkammer  17 
sich  aufbauende  Druck  auf  den  Entsperrkolben  13 
und  schiebt  diesen  nach  links,  bezogen  auf  die 

30  Figur  1.  Bei  dieser  Linksbewegung  des  Entsperr- 
kolbens  13  wird  das  vorgesteuerte  erste  Rück- 
schlagventil  11  mechanisch  entsperrt,  so  daß 
Druckmittel  von  der  anderen  Seite  des  Motors  27 
über  den  ersten  Motoranschluß  25,  das  Rück- 

35  schlagventil  11  und  den  ersten  Ventilanschluß  28 
zum  Wegeventil  31  und  weiter  zum  Tank  abströ- 
men  kann.  Durch  die  zwischen  den  sternförmig 
angeordneten  Führungsstegen  36,  42  verbleiben- 
den  Aussparungen  39  ist  dabei  dafür  gesorgt,  daß 

40  sowohl  für  den  zufließenden,  als  auch  den  abflie- 
ßenden  Druckmittelstrom  im  Bereich  der  Bohrungs- 
abschnitte  35  bzw.  34  ein  relativ  großer  Durchfluß- 
querschnitt  zur  Verfügung  steht,  so  daß  keine  stö- 
rende  Drosselung  auftritt.  Durch  die  relativ  groß 

45  ausgelegten  Ringnuten  38  wird  dabei  das  Ein-  und 
Ausströmen  des  Druckmittels  zusätzlich  begün- 
stigt.  Durch  die  zylindrischen  Mantelflächen  37  der 
Führungsstege  36  bzw.  42  wird  dabei  erreicht,  daß 
im  Betrieb  beliebige  radiale  Kräfte  vom  Entsperr- 

50  kolben  13  auf  das  Gehäuse  14  übertragen  werden 
können,  so  daß  auch  bei  hoher  Beanspruchung  der 
Steuereinrichtung  10  keine  erkennbaren  Verschlei- 
ßerscheinungen  auftreten.  Der  Kolbenabschnitt  33 
kann  dabei  eine  einwandfreie  Abdichtung  überneh- 

55  men,  so  daß  sich  keine  störenden  Leckölströme 
zwischen  beiden  Druckmittelverbindungen  aufbau- 
en  können.  Auch  beim  Öffnen  der  Rückschlagven- 
tile  11  bzw.  12  am  Entsperrkolben  13  auftretende 
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radiale  Kräfte  können  den  Betrieb  der  Steuerein- 
richtung  10  nicht  negativ  beeinflussen.  Die  Steuer- 
einrichtung  10  weist  daher  gerade  bei  starken  Bela- 
stungen  wesentlich  geringere  Verschleißerschei- 
nungen  auf,  wodurch  ihre  Lebensdauer  beträchtlich 
erhöht  wird. 

Bei  Durchströmung  der  Steuereinrichtung  10  in 
entgegengesetzter  Richtung  ist  deren  Wirkungswei- 
se  sinngemäß  umgekehrt,  wobei  der  dreifach  ge- 
führte  Entsperrkolben  13  in  entgegengesetzter 
Richtung  ausgelenkt  wird.  Bei  dem  Entsperrkolben, 
13  kann  somit  nahezu  seine  volle  Baulänge  als 
Führungslänge  ausgenutzt  werden. 

Die  Figur  4  zeigt  in  Vorderansicht  als  zweite 
Ausführungsform  einen  Entsperrkolben  50,  wie  er 
anstelle  des  einteiligen  Entsperrkolbens  13  nach 
Figur  2  in  der  Steuereinrichtung  10  verwendet  wer- 
den  kann.  Beim  Entsperrkolben  50  sind  die  Füh- 
rungsstege  36  in  gleicher  Weise  ausgebildet,  wäh- 
rend  er  einen  schmäleren  Kolbenabschnitt  51  auf- 
weist.  Der  Entsperrkolben  50  stellt  somit  eine  Hälf- 
te  des  einteiligen  Sperrkolbens  13  nach  Figur  2 
dar.  Zwei  deratige  Entsperrkolben  50  können  mit 
aneinanderliegenden  Kolbenabschnitten  51  in  das 
Gehäuse  11  der  Steuereinrichtung  10  eingebaut 
werden,  so  daß  diese  in  gleicher  Weise  funktions- 
fähig  ist.  Die  zweigliedrige  Bauweise  des  Entsperr- 
kolbens  50  nach  Figur  4  hat  den  Vorteil,  daß  sie 
viel  einfacher  herstellbar  ist  und  daß  dieser  Ent- 
sperrkolben  50  auch  bei  einfach  wirkenden  Sperr- 
blöcken  verwendbar  ist,  die  nur  mit  einem  einzigen 
Rückschlagventil  arbeiten. 

Selbstverständlich  sind  an  den  gezeigten  Aus- 
führungsformen  Änderungen  möglich,  ohne  vom 
Gedanken  der  Erfindung  abzuweichen.  So  können 
Anzahl,  Form  und  Größe  der  Führungsstege  36,  42 
bzw.  der  Aussparungen  39  ebenso  wie  die  Ausbil- 
dung  der  Ringnut  38  variiert  werden,  ohne  vom 
Gedanken  der  Erfindung  abzuweichen.  Obwohl  die 
Steuereinrichtung  im  Zusammenhang  mit  einem 
doppelt  wirkenden  Sperrblock  dargestellt  ist,  kann 
sie  auch  bei  einem  einfach  wirkenden  Sperrblock 
verwendet  werden. 

Patentansprüche 

1.  Hydraulische  Steuereinrichtung  mit  mindestens 
einem  hydraulisch  entsperrbaren  Rückschlag- 
ventil,  das  in  die  Verbindung  zwischen  einem 
zum  Anschließen  eines  Motors  dienenden  Mo- 
toranschluß  und  einem  zum  Anschließen  eines 
Wegeventils  dienenden  Ventilanschluß  ge- 
schaltet  ist,  und  bei  der  das  als  Sitzventil  aus- 
gebildete  Rückschlagventil  und  ein  zugeordne- 
ter,  hydraulisch  betätigbarer  Entsperrkolben 
koaxial  in  einer  Längsbohrung  im  Gehäuse  an- 
geordnet  sind,  wobei  der  Entsperrkolben  mit 
einem  Kolbenabschnitt  in  einem  zylindrischen 

Abschnitt  der  Langsbohrung  dicht  und  gleitend 
geführt  ist  und  eine  Ventilkammer  hydraulisch 
von  einer  Steuerkammer  trennt,  und  mit  einem 
am  Entsperrkolben  ausgebildeten  bolzenförmi- 

5  gen  Ende  zum  mechanischen  Entsperren  des 
Rückschlagventils,  wenn  der  Entsperrkolben 
auf  seiner  vom  Rückschlagventil  abgewandten 
Seite  in  der  Steuerkaamer  mit  Druck  beauf- 
schlagt  wird  und  mit  einem  dem  Rückschlag- 

io  ventil  zugeordneten,  den  Ventilsitz  aufweisen- 
den,  zylindrischen  Bohrungsabschnitt,  der  in 
der  Längsbohrung  zwischen  der  Motorkammer 
und  der  Ventilkammer  ausgebildet  ist,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Entsperrkolben  (13, 

15  50)  an  seinem  vom  Kolbenabschnitt  (33,  51) 
abgewandten  Ende  (41)  Führungsstege  (36, 
42)  aufweist,  mit  denen  er  im  zylindrischen 
Bohrungsabschnitt  (34,  35)  axial  verschiebbar 
geführt  ist  und  die  einen  Durchflußquerschnitt 

20  (39)  bilden,  der  eine  weitgehend  ungedrosselte 
Verbindung  für  den  Druckmittelstrom  zwischen 
Motorkammer  (18,  19)  und  Ventilkammer  (16, 
17)  herstellt. 

25  2.  Steuereinrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Entsperrkolben  (13, 
50)  an  seinem  Ende  mehrere,  insbesondere 
drei,  sternförmig  angeordnete  Führungsstege 
(36,  42)  aufweist,  die  mit  ihrer  äußeren,  zylin- 

30  drischen  Mantelfläche  (37)  in  dem  zylindri- 
schen  Bohrungsabschnitt  (34,  35)  geführt  sind. 

3.  Steuereinrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Führungsstege 

35  (36,  42)  durch  eine  Ringnut  (38)  unterteilt  sind, 
deren  Innendurchmesser  etwa  dem  Kerndurch- 
messer  des  Entsperrkolbens  (13,  50)  entspricht 
und  daß  insbesondere  deren  axiale  Breite  etwa 
ein  Drittel  der  axialen  Länge  eines  Führungs- 

40  Steges  (36,  42)  ausmacht. 

4.  Steuereinrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  3,  bei  der  die  Motorkammern  und  die  Ven- 
tilkammern  durch  radiale  Erweiterungen  in  der 

45  Längsbohrung  ausgebildet  sind,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  axiale  Länge  der  Füh- 
rungsstege  (36,  42)  größer  ist  als  die  axiale 
Breite  der  Ventilkammer  (16,  17). 

50  5.  Steuereinrichtung  nach  einem  oder  mehreren 
der  Ansprüche  1  bis  4,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  Längsbohrung  (15)  im  Bereich  der 
axialen  Erstreckung  des  Entsperrkolbens  (13, 
50)  bis  hin  zum  gehäuseseitigen  Ventilsitz  (21  , 

55  22)  einen  gleich  großen  Durchmesser  aufweist. 

6.  Steuereinrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Rück- 

4 
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schlagventil  (11,  12)  als  vorgesteuertes  Ventil 
ausgebildet  ist. 

7.  Steuereinrichtung  nach  einem  oder  mehreren 
der  Ansprüche  1  bis  6,  dadurch  gekennzeich-  5 
net,  daß  der  Abstand  zwischen  den  Ventilkör- 
pern  (23)  eines  Rückschlagventils  (11)  und  den 
zugeordneten  Führungsstegen  (36)  wesentlich 
kleiner  ist  als  die  axiale  Erstreckung  des  zylin- 
drischen  Bohrungsabschnittes  (34)  und  insbe-  10 
sondere  etwa  der  Länge  des  bolzenförmigen 
Endes  (41)  entspricht. 

8.  Steuereinrichtung  nach  einem  oder  mehreren 
der  Ansprüche  1  bis  7,  dadurch  gekennzeich-  75 
net,  daß  sie  als  doppeltwirkender  Sperrblock 
(10)  mit  zwei  Rückschlagventilen  (11,  12)  und 
einem  letzteren  zugeordneten  Entsperrkolben 
(13,  50)  ausgebildet  ist. 

20 
9.  Steuereinrichtung  nach  Anspruch  8,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  der  Entsperrkolben  (13) 
an  seinen  beiden  Enden  (41)  jeweils  Führungs- 
stege  (36,  42)  aufweist  und  einstückig  ausge- 
bildet  ist.  25 

10.  Steuereinrichtung  nach  Anspruch  8,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Entsperrkolben  zwei- 
teilig  ausgeführt  ist  und  aus  zwei  baugleichen 
Hälften  (50)  besteht,  von  denen  jede  Hälfte  30 
einen  im  mittleren  zylindrischen  Abschnitt  (32) 
geführten  Kolbenbund  (51)  aufweist. 

11.  Steuereinrichtung  nach  einem  oder  mehreren 
der  Ansprüche  1  bis  7,  dadurch  gekennzeich-  35 
net,  daß  sie  als  einfachwirkender  Sperrblock 
mit  nur  einem  Rückschlagventil  und  einem 
Entsperrkolhen  (50)  ausgebildet  ist. 

40 

45 

50 
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